
 
 
 
 
 
 

Protokoll zum 1. Lenkungsausschuss 2020 
Lokale Aktionsgruppe (LAG) 

Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. 
 

Dienstag, 13. Oktober 2020, im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung im Landratsamt Pfaffenhofen 

 

Tagesordnung 
 

TOP 1: Begrüßung durch den 1. LAG-Vorsitzenden 
  
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
  
TOP 3: Präsentation zum aktuellen Stand der Projekte und LES-Umsetzung  
  (wird bereits in der Mitgliederversammlung vorab präsentiert!) 
  
TOP 4: Auswahl eingereichter Projektideen nach folgender Vorgehensweise und Reihenfolge 
  

Vorgehensweise: 
1. Kurze Projektvorstellung, wenn möglich von dem Projektträger selbst  
2. Ausschluss von befangenen Steuerkreismitgliedern 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
4. Vorstellung und Diskussion der Bewertungsvorschläge zu den einzelnen 

Projektauswahlkriterien 
5. Berechnung der Gesamtpunktzahl  
6. Beschlussfassung zur Annahme oder Ablehnung der Projektidee 

Reihenfolge der Projekte: 

1. Projekttitel: CO2-Regio: Machbarkeitsstudie für einen regionalen und 
freiwilligen Ausgleichsmechanismus 

  Referent: Mathias Haile und Jonas Galdirs 
   Projektträger: energie effizient einsetzen e.V., Sandizell 
 

        2. Projekttitel: Station für Mobilität, Klima- und Artenschutz für Scheyern 
  Referent: Klaus Hecht, Klimaschutzmanager Scheyern 
  Projektträger: Gemeinde Scheyern 
  
TOP 5:  Antrag auf Verlängerung des Bewilligungszeitraums für die Bürgerengagement- 
 maßnahme „Malkurs für neurologisch erkrankte Menschen“, Bündnis für Familie,  
 Frau Starzer 
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Es waren 13, später 15 stimmberechtigte Personen anwesend, davon 

 
4, später 5 Vertreter des öffentlichen Bereichs 

9, später 10 Vertreter des nicht-öffentlichen Bereichs 
sowie ebenfalls später eine Stimmrechtübertragung 
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TOP 1: Begrüßung durch den 1. LAG-Vorsitzenden 
 
Bürgermeister Hagl eröffnete in Vertretung für Landrat Albert Gürtner im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung um 19:10 Uhr den ersten Lenkungsausschuss 2020 der Lokalen 
Aktionsgruppe Pfaffenhofen a.d. Ilm e.V. im Landratsamt Pfaffenhofen und begrüßte den 
neugewählten Steuerkreis.  
 
 
 
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
 
Es waren 4 (später 5) öffentliche und 9 (später 10) nicht-öffentliche Mitglieder anwesend. 
Zudem hatte Herr Werner Ritz (nicht-öffentliches Steuerkreis-Mitglied) für seine Abwesenheit 
das Stimmrecht auf Herrn Gerlsbeck (ebenfalls nicht-öffentliches Steuerkreis-Mitglied) 
übertragen.  
 

 
 
Herr Gerlsbeck kam erst später (siehe weiteres Protokoll) zur Sitzung dazu. Der Lenkungskreis 
war von Beginn an beschlussfähig. Durch den Ausschluss von befangener 
Steuerkreismitglieder während der Abstimmung wurden Interessenkonflikte vermieden. 
 
Es wurde frist- und formgerecht per E-Mail und mittels Veröffentlichung auf der Website 
www.lag-landkreis-paffenhofen.de und über die Presse geladen sowie die Tagesordnung 
bekannt gegeben.  
 
 
 

TOP 3: Präsentation zum aktuellen Stand der Projekte und LES-Umsetzung 
 
Dieser Punkt wurde mit dem Einverständnis der Anwesenden übersprungen, da alle bereits in 
der vorausgegangenen Mitgliederversammlung die Informationen erhalten haben.  
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TOP 4: Auswahl eingereichter Projektideen nach folgender Vorgehensweise 
und Reihenfolge 

 
Es gab in der Vorstandschaft den Wunsch, den Prozess im LEK zu vereinfachen. Der 
Vorschlag war, nicht mehr die einzelnen Begründungen zu den Projektauswahlkriterien 
vorzulesen und Punkt für Punkt zu entscheiden, sondern zu fragen, ob jemand gegen die 
vorgeschlagenen Punkte generell einen Einwand oder einen Gegenvorschlag hat.  
 
Der Steuerkreis nahm diesen Vorschlag zur Vereinfachung des Prozesses im LEK einstimmig 
an.  

 
 

1.  Projekttitel: CO2-Regio: Machbarkeitsstudie für einen regionalen und frei- 
willigen Ausgleichsmechanismus 

   
Das Kooperationsprojekt „CO2-Regio“, eine Machbarkeitsstudie zum Moorkörperschutz, 
Aufbereitung von Pflanzenkohle und CO2-Zertifikatehandel, wurde von Herrn Matthias Haile 
und Jonas Galdirs von energie effizient einsetzen e.V. Sandizell präsentiert. Das Projekt war 
schon einmal im Lenkungsausschuss, allerdings musste ein neuer LEK-Beschluss gefasst 
werden, da der vorherige Beschluss verfallen war. 
 
Herr Hagl wollte mehr über die Personen (Herrn Haile und Herrn Galdirs) erfahren, die das 
Projekt vorgestellt haben. Herr Kawasch erkundigte sich, ob die Machbarkeitsstudie im 
Vordergrund steht oder konkrete Maßnahmen. Herr Galdirs erklärte, dass „ganz klar die 
Machbarkeitsstudie im Vordergrund steht“. Frau Fischer teilte mit, dass gerade jetzt zu 
Allerheiligen wieder viel Torf auf den Friedhöfen verbraucht wird und fragte, ob es hier vielleicht 
eine Alternative zu der normalen Blumenerde gibt. Herr Galdirs sagte, dass auch dies Teil der 
Machbarkeitsstudie sein könne. Die Ergebnisse könnten auch auf Friedhöfen Anregung 
finden.    
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Für das Projekt stimmten 4 öffentliche und 8 nicht-öffentliche Steuerkreismitglieder. Landrat 
Albert Gürtner (nicht anwesend) und Siegfried Ebner vom Energie- und Solarverein 
(anwesend) waren von der Beschlussfassung ausgeschlossen. 

Es gab keine Änderungswünsche zu den vorgeschlagenen Punkten der 
Projektauswahlkriterien.  

 
Der Steuerkreis vergab dem Kooperationsprojekt 24 Punkte.  

 
 

 
2.  Projekttitel: Station für Mobilität, Klima- und Artenschutz für Scheyern 

 
Bevor Herr Klaus Hecht, Klimaschutzmanager von Scheyern, das Projekt „Station für Mobilität, 
Klima- und Artenschutz für Scheyern vorstellte, bedankte er sich bei Frau Glaser und bei Frau 
Schuler für die gute Zusammenarbeit. Auf Grundlage der im kommunalen Klimaschutzkonzept 
gewonnenen Erkenntnisse soll im Rahmen eines Einzelprojekts eine Station für Mobilität, 
Klima- und Artenschutz in der Gemeinde Scheyern aufgebaut und betrieben werden. 
Bestandteile dieser Station sind neben einer Stromladeinfrastruktur und einem Fahrzeug-
Sharing mit einem E-Pkw, E-Bikes und einem E-Lastenfahrrad, ein Lebensmittelautomat, ein 
öffentlich zugänglicher Bücherschrank sowie Infoscreens zur Kommunikation für 
Nachhaltigkeitsthemen im Bereich Mobilität, Klimaschutz und biologische Vielfalt.  
 
Herr Dörfler (öffentliches Steuerkreismitglied) und Herr Gerlsbeck (nicht-öffentliches 
Steuerkreismitglied) stoßen zur Sitzung dazu. Herr Gersbeck hat eine Stimmrechtübertragung 
von Herrn Ritz und besitzt somit in dieser Sitzung zwei Stimmen.  
 
Herr Weichenrieder fragte, ob das Fahrzeug-Sharing über eine App laufen wird. Dies bejahte 
Herr Hecht. Frau Jung erkundigte sich, wie man kontrollieren möchte, dass nur Bioprodukte 
angeboten werden. Herr Hecht entgegnete, dass man hierfür einen „Kümmerer“ braucht. Herr 
Haile fragt nach, wie die Bezahlung stattfinden wird und wie lange die Umsetzung bis zur 
Inbetriebnahme ca. dauern wird. „Es wird elektronische Zahlungssysteme geben“, erklärte 
Herr Hecht. „Ich rechne mit ungefähr 2 Jahren, bis alles auf die Beine gestellt ist“, so Hecht 
weiter. Frau Strobl findet die angesetzten 4.000 € für den Bücherschrank zu teuer. Sie bittet 
hier nach günstigeren Alternativen Ausschau zu halten. Für einen vergleichbaren 
Bücherschrank in Wolnzach sind ungefähr 100 € an Materialkosten entstanden.  
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Für das Projekt stimmten 5 öffentliche und 10 nicht-öffentliche Steuerkreismitglieder, 1 nicht-
öffentliches Mitglied hat sich enthalten. Herr Andreas Mahl, 3. Bürgermeister der Gemeinde 
Scheyern (nicht anwesend) war von der Beschlussfassung ausgeschlossen. 
 

Es gab keine Änderungswünsche zu den vorgeschlagenen Punkten der 
Projektauswahlkriterien.  

 
Der Steuerkreis vergab dem Einzelprojekt insgesamt 25 Punkte.  

 
 
 
Da beiden Projekten antragsmäßig zugestimmt wurde, wird das restliche Budget der LAG 
vollständig aufgebraucht! 
 

Da das Projekt mit der niedrigeren Punktzahl bereits zum Teil auf den Bayerntopf zugreifen wird, 
kann dieser Beschluss nur als Vorbehaltsbeschluss gefasst werden. Daher wird das Projekt 
„CO2-Regio: Machbarkeitsstudie für einen regionalen und freiwilligen Ausgleichsmechanismus“ 
in einen Vorbehaltsbeschluss geändert.   
 
 
Frau Glaser teilte mit, dass man als LAG maximal 3 Vorbehaltsbeschlüsse im bayernweiten 
Topf gleichzeitig einreichen darf. Es wird darauf geachtet, die Projekte sehr gut vorzubereiten, 
so dass eine gute Chance im Lenkungsausschuss besteht.  
 
 
 
 




